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Thomas Mann 

1929 Höhepunkt der Karriere  Nobelpreis 
 große Bedeutung 
 
Nicht eindeutig zuordenbar, da er sich verschiedenen Aspekten bedient 
 
Quellen zur Biographie: 
 Tagebücher 
 Briefe 
 Werke (spiegeln Erlebnisse der Zeit wieder) 
 
Vater eigenes Geschäft, Aufstieg der Familie, bessere Kreise der Familie in Lübeck 
Schon früh schriftstellerisch aktiv 
1891 Umzug nach München 
 
Buddenbrooks: 
 Hanseatische Kaufmannsfamilie, Entwicklung über Generationen 
 Senator Buddenbrook: 
  Repräsentation das wichtigste 
  Vorbild Vater 
 Sohn Hanno: 
  Eher interessiert in Kunst (starke Parallelen zu Thomas Mann) 
Vorbild aus Lübeck, aber stark verfremdet 
 
Aufzeigung des Verfalls über Generationen hinweg, statt nur letzte G. zu zeigen 
Abstieg der Familie, Vorgeschichte des Verfalls  
„man kann Katastrophe nur verstehen, wenn man Vorgeschichte kennt“ 
 
Decadence: besonderer Kunststil, jeder kann Regeln für sich aufstellen, im Werk „Hanno 
Buddenbrook“, deutlich der Verfall herausgestellt, Literatur Spiegel der Gesellschaft 
 
Leitmotive: 
 Mann sieht sich in Folge von großen Komponisten (Wagner) 
 Nimmt immer wieder Stimmungen und Motive von Figuren auf 
  
 
Häufig Ironie und Zweideutigkeit  

 Feiner verdeckter Spott 
 Paradoxe Konstellation, die einem als Spiel einer höheren Macht erscheint 

 
Erzählkunst 
 Vielzahl von Adjektiven, Partizipien, Aufzählungen 
 
Tod in Venedig und Zauberberg zeigen deutliche Anknüpfungspunkte zu Biographie von Mann 
Novelle ist Nachruf zu Decadence 
Homoerotische Neigung von Mann 
 
Zauberberg: Anknüpfung an Bildungswerk 
 Diskussion über Philosophie 
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Wahre Realität des Autors nach Nobelpreis: 
 Politische Weitsicht von Mann 
 Kritik an Hitlers Bewegung (Massenkrampf) 
 Früher Gegner von NSDAP 
 1933 Emigration von Mann 
 Kämpfte mit dem Problem, da Deutsch (Sprache) im Ausland schwer  
 3. Reich hat Pass eingezogen, aber da durch Weltberühmtheit einfacher als andere 
 Einreise in die USA 1938, Schritt ins Ausland notwendig, um dt. Kultur zu bewahren 
 1941 Ansprachen an dt. Bücher, über Feindsender nach D übertragen 
 Sieht es als Pflicht an, sich weiter um D zu kümmern 
 Nach Kriegsende Verdacht der Sympathisierung mit Kommunismus 
 Rückkehr nach Europa, Schweiz  1952 


